
Fortschreibung ILEK Börderegion 2014

denkbare Handlungsansätze:

Weitere / andere?

Ergebnisdokumentation:
-Versammlungsort für Senioren ähnlich Jugendkeller
- Tagespflege
- Pflegefamilien für Senioren
- Hohenhameln: „Brunnenhof“ als Mehr-Generationenhaus und/oder Tagespflegestätte f. Senioren nutzen
- Kooperationen ausbauen und transparent machen
- gemeinsamer Pool von Angeboten für Senioren
- geschlechtersensible Betrachtung, Daten nach Geschlechtern getrennt erheben
- Projekt „Zimmer frei“ , Senioren bieten freies Zimmer für junge Menschen gegen häusliche Hilfe
- durch Asylbewerber „neue“ Zielgruppe mit einbeziehen → gemeinsame Projekte
- Alternative Wohnformen für Ältere
- Pflegewohngruppen (alternative Wohnformen)
- „Unterstützungsmaßnahmen“ für junge Familien
- bezahlbare barrierefreie Wohnungen

mögliches Handlungsfeld: Demografie / Sicherung & Stärkung der 
Daseinsvorsorge

Nahversorgung / 

Dorfläden

Medizinische 

Versorgung

Fachkräfte-

initiative

Vereinsförderung
Breitband-

versorgung

Seniorengerechte 

Wohnangebote
Kinderbetreuung

Abgestimmte 

Strategie Anpassung 

an demo. Wandel
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in Hohenhameln

- bezahlbare barrierefreie Wohnungen
- Mehrgenerationenhaus
- fehlende Wohnangebote für Senioren: z. B. betreutes Wohnen
- Seniorenwohnkonzepte mit Bürgerbeteiligung und  Begleitung durch ILER
- Kontakte mit Bauinvestoren stärken
- Arbeitsangebote für ältere Mitbürger/innen
- Unterstützung für Sportvereine; Garantie der investiven Sportförderung durch Kommune
- Begleitung und Schulung  Ehrenamtlicher
- Nahversorgung  verbessern mit Dorfläden oder multifunktionalem Kiosk 
- weitere Dorfläden
- Zeiten von Märkten miteinander abstimmen
- Nahversorgung in den Ortsteilen verbessern
- Attraktivität der Jugendzentren erhalten und ausbauen
- Jugendliche, junge  Erwachsene gezielt ansprechen und an Entwicklung beteiligen
- Generationenhilfe Börderegion in den anderen Gemeinden fördern
- attraktive Angebote für Jugendliche, Jugendplätze , Veranstaltungen
- Angebote für alle Kommunen vernetzen/mehr öffnen
- Schulstandorte sichern
- Bildungsangebote vor Ort
- Zusammenarbeit mit Schulen ausbauen
- Förderung der Umweltbildung
- für Grundschüler, 1. Klasse, Schnupperkurse in Vereinen (Sport) ½  Jahr lang kostenlos
- Familienzentren
- kommunalen Index „Inklusion“ realisieren
- Mobilität: Nahverkehr, E-Bike
- „Haus der Familie: Bildung, Beratung, Betreuung, Hilfeleistung Integration, Anlaufstelle
- Willkommenskultur für Neubürger/Asylbewerber entwickeln
- Transparenz der Angebote für Familien (Willkommens-/Infopaket)
- Kinderarzt für Sehnde
- Hals-Nasen-Ohrenarzt, Augenarzt Sehnde und Hohenhammeln

mögliche Handlungsziele:

� z.B. Nahversorgungsangebote erhalten + stärken 

� z.B. Erfahrungsaustausch & Kooperation zwischen den Kommunen stärken

� z.B. Regionale Zusammenarbeit bei der Fachkräftegewinnung stärken

� z.B. Kooperationen zwischen Wirtschaft und Schulen weiter ausbauen



Fortschreibung ILEK Börderegion 2014

denkbare Handlungsansätze:

Weitere / andere?

Ergebnisdokumentation:
- Einbindung Stadion Hohenhameln durch/an Vereine (Attraktivität)
- Ergänzung durch Sporthalle neben Stadion → Sportzentrum
- Sanierungszuschüsse für leerstehende Altbauten (zumeist in Dorfzentren)
- Bauförderung für Familien auch für Sanierung von alten Häusern „Paten“ Kümmerer
- Rückbau bei Überangebot an Parkplätzen (z. B. Lidl-Parkplatz Hohenhameln
- Schaffung von Grünflächen z. B. Naturwiesen, Bäume

mögliches Handlungsfeld: Reduzierung des Flächenverbrauchs / 
Innenentwicklung

Ortsentwicklung

„Kümmerer“ 
(Leerstand / 

Klimafolgen-
anpassung)
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mögliche Handlungsziele:

� z.B. Innenentwicklung förden

� z.B. Erhalt ortsbildprägender Bausubstanz

Ergebnisdokumentation:
- bessere Internetanbindung
- „Eigentum verpflichtet“
- betreutes Wohnen
- Konzepte zur Nutzung „verwaister“ Hofstellen statt Neuansiedlungen in der Gemarkung / besser Wohnen im Dorfkern ermöglichen
- mehr Parkplätze auf Privatgrundstücken um öffentlichen Raum zu entlasten
- Umwandlung von ehemaligen Gleisanlagen in Parkplätze (Harsum)

� z.B. Aktiver Umgang mit (potenziellen) Leerständen

� z.B. Schaffung von barrierearmen Wohnangeboten fördern



Fortschreibung ILEK Börderegion 2014

denkbare Handlungsansätze:

Weitere / andere?

Ergebnisdokumentation:
- gemeinsames  Vereinsverzeichnis herausgeben
- Anschlussmöglichkeit an „Einzelinitiativen“ Laufen, Radfahren, Joggen etc. durch Kommunikationsplattform schaffen
- Vernetzung von Kulturangeboten in den Kirchen
- Kirchen als Kulturträger regionsübergreifend einbinden
- Rastplätze im Ort schaffen für Menschen mit eingeschränkter Mobilität
- Naturerlebnisangebote für Kinder
- Radfahrweg verlängern B443 Wassel - Bockmer Holz – A 7, sprich Lücke schließen
- „Tankstationen“ für E-Bikes
- Radweg LK-überschneidend z. B. Bleden – Ingeln
- Naherholung am Mittellandkanal und Stichkanal: als Spazierweg gut, aber Funktion „Wasserstraße“ und „Betriebsweg“ geht vor. 
Betriebswege sind auch Rettungswege u. sind für Unterhaltung Wasserstraße da.
- Straßenatlas Sehnde und Umgebung
- Jahreskarte für Schwimmbad Mehrum anbieten
- Künstlerverzeichnis → Peine Kulturleitplan

mögliches Handlungsfeld: Kultur, Freizeit und Naherholung

Kulturmeile

Anschlüsse an 

Freizeitkarten-

routen

gemeinsame 

Naherholung

(konzeption)
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- Künstlerverzeichnis → Peine Kulturleitplan
- Kunstmeile (Bildhauer): Skulpturenpfad; erste Gespräche in Hohenhameln laufen
- Hilfe zur Erlangung von  Fördergeldern → siehe Landkreis  Peine
- Börderegion „sichtbarer“ werden lassen, Öffentlichkeitsarbeit etc.
- Standortangaben an Kanalbrücken
- Übernachtungsmöglichkeiten anbieten
- breitere Veröffentlichung
- Trimmpfad für Senioren
- Erlebnisspielplatz für Kinder und Erwachsene
- gemeinsame Entwicklung von kulturellen Veranstaltungen (Musik/Theater/Kunst)

mögliche Handlungsziele:

� z.B. Regionale Naherholungskonzept entwickeln

� z.B. Radtourismus stärken

� z.B. Freizeitangebote für Kinder & Jugendliche erhalten + weiterentwickeln

� z.B. Regionale Kulturarbeit stärken



Fortschreibung ILEK Börderegion 2014

denkbare Handlungsansätze:

Weitere / andere?

Ergebnisdokumentation:
- Gewässersanierung belasteter Gewässer z. B. Kuhteich in Equord, Bremerteich in Hohenhameln
- Information und Einbindung des Bürgers/der Eigentümer für private Energieeffizienz und –einsparmaßnahmen KfW, 
Dena, Bafa, EEG usw.
- Förderung regionaler Energieversorgung u. a. mit Blockheizkraftwerken (autonome Energieversorgung)
- Erweiterung bestehender Energiegenossenschaften
- regionales Energieversorgungskonzept – eigene Energie nutzen
- Biogas per Leitungen in die Orte, dort Umwandlung in Strom und Wärme

mögliches Handlungsfeld: Klima- und Umweltschutz / erneuerbare 
Energien

Hochwasserschutz / 

Gewässerentwicklung

erneuerbare 

Energien

energetische 

Sanierung
Landwirtschaft
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mögliche Handlungsziele:

� z.B. Energetische Sanierung fördern

� z.B. Klimaschutzkonzepte (umsetzen)

� z.B. Regenerative Energien stärken

Ergebnisdokumentation:
- Altarmrenaturierung, Bruchgraben, Günters Tränke, Algermissen
- Begrünung und Anpflanzungen von mehr Bäumen im Ortskern Hohenhameln
- Anlage und Pflege von Kleingewässern (Weiher u. a.); viele Kleingewässer wurden vernichtet
- Schaffung von naturnahen Flächen in waldarmer Region z. B. Gehölze
- Biotopvernetzung Alpe/Algermissen Autobahn – Gr. Lobke
- Retentionsflächen Alpe/Bruchgraben
- Gewässer Randstreifen verbreitern für Hochwasserschutz in Verbindung mit Renaturierung
- Alpebereich südl. alte Ziegelei, Wiederherstellung der der Profil???, vorhandene Flachwasserzonen vertiefen (Hochwasser/Ökol.)
- Vernetzung von Biotopen gegen Insel-Bildung
- Einhaltung und Überwachung der Ackerrandstreifen u. d. Mäh-Zeiten
- Zusammenarbeit mit Jägerschaften und Fischereivereinen
- Lärmschutz: BAB, Kfz, Bahn
- gesamtheitliche Betrachtung von Windparks, Abstandsregelung
- Windkraftanlagen nicht mehr in Hohenhameln / hier genug!

� z.B. Renaturierung von Gewässern fördern

� z.B. Regionale Hochwasserschutzaktionen stärken

� z.B. Landwirtschaft stärken
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denkbare Handlungsansätze:

Weitere / andere?

Ergebnisdokumentation:
- Angebote z. B. für Immigranten, Bildungsferne → vorhandene Angebote bekannt machen u. Ausweiten
- ehrenamtliche Verantwortung → Parkfläche säubern & bepflanzen (Beispiel Algermissen)
- ÖPNV Landkreis übergreifend
- Bürgerbus!?
- S-Bahn-Haltestellen in Asel, Wätzum, Schleuse Bolzum
- Handreichung mit rechtlichen Hinweisen und Organisationsbeispielen
- gemeinsames Vereinsverzeichnis herausgeben
- gemeinsame Projekte zur Nachbarschaftshilfe bezgl. Kriminalitätsprävention
- Info-Forum für ganze Region
- Umweltbildung stärken
- Schulung Ehrenamt z. B. aufsuchende Seniorenbegleitung
- nachbarschaftliche „Telefonketten“
- höhere Wertschätzung des Ehrenamtes
- Ehrenamt nicht durch fehlende Baugebiete überaltern/aussterben lassen

mögliches Handlungsfeld: Bürgerregion Börde

Mobilität & 

Erreichbarkeit von 

Einrichtungen

Wirtschafts-

förderung/ 

Regions- Marketing

Kinder-/

Jugendaktivitäten

Nachbarschaftshilfe 

ausbauen
Ehrenamt stärken

Anmerkung: Gehört besser 
zum Bereich „Kultur/Freizeit“

Dokumentation zur Strategiewerkstatt am 10. September 2014 

in Hohenhameln

mögliche Handlungsziele:

� z.B. Börderegion als Bürgerregion weiter stärken

� z.B. Ehrenamt fördern

� z.B. Bedarfsgerechte Mobilitätsangebote entwickeln

�z.B. Bürgerschaftliche Netzwerke in den Dörfern stärken
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Thema: Hinweise / Ideencontainer

Ergebnisdokumentation:
Interkommunaler Hochwaser- und Starkregenschutz
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